
Kleine Anfrage

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

in der Sitzung des Klimabeirates am 7. Februar dieses Jahres berichtete Herr Professor Philipp
Misselwitz in dem Vortrag „Bauhaus der Erde“ von einer notwendigen Strategie für einen
systematischen Wandel des Bausektors.

Unter anderem verwies er auf den Baustoff Holz als einen zentralen Faktor bei der Ablösung
klima- und ressourcenschädlicher Baustoffe. Als Beispiel wurde der Bau von Holz-Hochhäusern
wie das „Sara kulturhus“ (Kulturhaus) im nordschwedischen Skellefteå genannt.

Das „Bauhaus Erde“ bietet Kommunen diesbezüglich kompetente Beratung an. Das wäre zum
Beispiel bei einem funktionsfähigen Projekt für den Eichplatz auf Baufeld B & C möglich.

Da die Antwort auf die Einwohnerinnenanfrage von Frau Blume zu klimaneutralem strategischem
Bauen relativ allgemein war, frage ich erneut und konkret:

1. Welche konkreten Strategien und Maßnahmen plant die Stadt Jena in Bezug auf
klimaschonendes Bauen?

2. Wie werden die Beratungsmöglichkeiten und Kompetenzen des „Bauhaus Erde“ genutzt?

Vielen Dank für die Beantwortung.
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